
AUTI Klausur Gesamt: 60 P
1. Boolsche Algebra (8P): 

2 Wahrheitstabellen, einmal sollte man a) ein KV-Diagramm erstellen und daraus die 
disjunktive Normalform bilden (4P) und b) einmal ohne KV-Diagramm die vereinfachte 
DNF mit Hilfe von Boolschen Rechenregeln erstellen (4P) (Rechenregeln waren nicht 
gegeben).

2. Logische Verknüpfungen / VPS/SPS (13P):

 Es war ein kleiner Text gegeben, in dem eine Maschine beschrieben wurde (x 
Einschalter, etc.). Hierbei wurden allerdings disjunktive Normalformen genutzt. 
Diese Maschine sollte man dann unter  Zuhilfenahme von einem Relais zeichnen. 
(5P)

 Welcher Verschleiß tritt bei den Schaltköpfen von Relais auf und wodurch wird 
dieser ausgelöst. (3P)

 Man sollte den zyklischen Aufbau von SPS-Programmen erklären und zusätzlich 
daran den Begriff Prozessabbild erklären. (5P)

3. NC/CNC (10P): 

Die wohl lustigste Aufgabe: Man sollte sich ein Beispiel einer 3-Achsigen 
Werkzeugmaschine überlegen und dann daran folgende Unterschiede erklären:

 Unterschied zwischen Interpolator und linearen Feininterpolator. (6P)
 Im Rahmen des Beispiels sollte dann noch die Koordinatentransformation erklärt 

werden. (4P)

4. Elektrische Antriebstechnik (14P):

 Gegeben war ein Bild von einem fremderregten Gleichstromantrieb, man sollte 
diesen identifizieren. (2P)

 Dann sollte man die Maschenregel in Abhängigkeit von La, Ra und dem Feld 
aufstellen sowie alle Größen identifizieren. (3P)

 Danach sollte man die Feldschwächung bei Gleichstrommotoren erklären, sagen 
was das Drehmoment da macht und noch ein bisschen anderes Zeug, so genau 
kann ich mich da nicht erinnern. (5P)

 Für Asynchronmotoren sollte man die Drehzahl-Drehmoment-Kennlinie zeichnen 
und ein paar Stellen benennen. (3P)

 Sowie die Formel für den Schlupf aufstellen. (1P)

5. Sensorik (15P):

 3 Arten der Abstandsmessung nennen. (3P)
 Eine Methode der Kraft- oder Momentmessung nennen sowie die 

Wertinterpretation anführen. (3P)

6. Der Rest war eine zusammenhängende Aufgabe: Es ging um ein 

Widerstandsthermometer, welches bei 10C° 1024 W aufnimmt und bei 

220C° die Hälfte aufnimmt. Spannung ist 160 V.

 Dazu jetzt die Fragen:
 Wie ist der Strom in beiden Fällen? (1P)



 Wie ist der Widerstand in beiden Fällen? (1P)
 Wie ist der Widerstand bei 320 C°? (3P)
 Wie müsste die ursprüngliche Spannung verändert werden, damit die 

Leistungsaufnahme bei 220C° den gleichen Wert erreicht wie ursprünglicherweise 
bei 10C°? (4P)


